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E R L ÄU T E RU N G

alzm Teilbebaulmgsplan der Geaninde Lindenberg,4'falk , f'ür das
Bebaullligsgebiet an der Kari- u. }ieuta].strasse i.a Landkreis
Neuste,dt a.. d. Rein.stpo,sse .

) i)i.e zeichnerische Dwstelluiig des Bebauungsplanes wozu die
Brl=Zärung der ,5igiattlren gehe!"t, ist i.n Verbi.ndlzng ait ü.eben
:r].guterungen maßgebend air :

a) die Halldlmbtlng der baupolizei].leben Vorschriften ( $ 2o,
bsa;tz 1, Buchstabe b.u.c., $ 6o, $ 63 des .äufbaugesetzes)

b) dle zu seiner Verwirklichung zu treffezidezi llaßnahnen zur
grdaun8 des Grund u. Bodens u. der Bebauu11g. ( $$ 23-59,
6]. u. 62 des Aufb augesetzes. )

) Blaße und Puzlkte äer zeichnet'irischen Darste].].ung sind fiü' die
Übertragung in äie Tirk[ie1lkeit nuzr verbinä].ich, soweit sie in
de[' zeia]me]'ischen Darste].lung unit ]'ober und grüner Farbe ge
kennzeie[znet eingezeic]uet sind. handel,t sich tËÜ besonderen
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Straßenfiilu'ung und ?ahrbabnbreite,
Abstände von Baufluchtlini,en . die
M.t der 8traßenbegrenzuilgsli.nie
ni.cht zusaiumenftlllen.

iËI,t de!' gz'lilien Um©'enzungslinie ist das kiiaf'Eibe Baugebiet alge
grenzt . i)i.eyes Ba]]gebiet ]rird Raab Ääaßgabe der vorhandenen ]Zitte].
und de= 3edijz":f'bisse, so;weit dies der .Fa].l ist, aufgeschlossen
vre['deng i)&8 Ba11gebiet ist aZs %o]]ngebiet füz' ]. und 2 Falai].ien-
häuser a]s Jinze].bauten Eilt l bis 1 1/2 schossiger Balgureise
zu betrachten. P& landwirtschaf'bliebe Zaec& ( ©.ei.zitierhaltung )
di&'fen .Anbauten nur in tüassiver Ausfii]lrung erstem.It verden wiä
18.oo qn pro Einheit nicht übel'steigen . 3ei der Erstem.].ung von
Garagen, soweit eine Binoränung nëig]i.ch, ist eine 8auvor].age
erforde!'].ich und }ü.erfiir eine besondere Baugenetilnigwlg einzu-
ho].en. Äusf ilutmg und GrUBe wie vor.
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Zur Clrdnung des Grund lz=id bodens verden fo].genie Naßn&.man er
griffen :
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].. ) Das llü Bebauungsplan zIEr Bebauung vorgesehene Gelände ist z.zt.
noch eigentum der Gemeinde Lindenberg u. so].]. an die Jewei].iren
Bauinteresseaten käufe.ieh abgegeben werden.

2. ) D]e air die Strasse ergo!'del'Lichen F].Hohen sind vom jeweiligen
Käufer d.tzuexvez'ben und kostenlos azz die Geaninäe abzutreten.

3. ) i)&S Grundstück Ist bereits vermessen und die Bauplätze für die
vorgesehene Bebauung zugeschnitten.

+.) Soweit äie Anwendung des $ 2+ des Aufbaugesetzes fiü' die iiber-
fijluaing der F].:ielnn des Gemeindebedarfes in das 31gentuiü der
Genninde nicht ausrei.cht und ei.iu giitllëhe .i:i.ai.gang d.cht mt5g]-ich
Ist . wird di e Durcbfiihruilg von ßntei8nungsverfabren erfolgen.

lv

A. Ä].lxeneines :

1. ) gol'eit h dez' zei.chnerlsüen DwstenuW ü.s So].cbe a"sgeviesen
oder saveit vo='banden bis zu i]uer .äuf].assung+ däirfen Verkelus
f].äcker, einschl. ibx'er Strüßensehutzstrei.fen nicht bebaut verden .

2. ) Die in der zeic]meri8chen Darste].].ung vorgesehene Bauf].uohtlinien,
soweit d.ie eizlgezei.clmeten Bauten, siz]d auf jeden F&].]. einzuhalten

B. Sondervorscbrift en :

Diese liondervorscbr]ften sind ein [3est andtei]. des Bebauungsplanes
[. Hast. ].:].aoo vom Fehl'uar 1955. Sle ergänzezi dense]ben und ].e-

ger die 'estaltung der einzelnen pauli-chan l\nl8gen nach folgenden
Gesicbtpuilkteb fest.
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]..) Die '/:a]mgebäude sind a].s.. Vordergebäude an der Büna.ueht].i.nie zu
er3'icltzt en .

2. ) Xobengebäude sind als Anbauten an ü.e Wolngabäude zu erstellen.
Öo].ehe dürfen Jedoch niu' dort errichtet verden, vo di.e }.Eög].iclü=eit
hierzu gegeben !st und da.s l.anda oder O]'tscbaftsbi].d nicht beeln-
tl' äch.t ixt .
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1. ) Dle t'obzl8ebËMde auf deu Bebauungsgeblet si.nd in der Ëlauptsache als
l oder l Z/2 8esehossige Binzelbäuser unü Eule 'Tei.l eJ.s Doppelb81sez'
nit rechteekiger G=undriBfo=n zu gestalten. Jämtlieln Bauten si.nd
mit einen Ba;tteläach bis zu 52v Bacbneigung zu versetBn. :)or Ätifn
bba.u eines Kn]estockes bbig zu 8o ea Robe kaida zuges.a,8sen ve!'den.

2 ) Die Bmkö!?er selbst sind einfac unä klar zu halten. .An wld Vor
bauten si.nd n\xr zulässlg, wein sie ia einem angemessenen Grossen
verhl1lt ii zum ganzen Gebäude stehen tmä den Üesanteinäzuck nicht
beeinträobtigen.

3 ) Nebengeb:hde, alzch wenn baupolizeilieh night gene1lnigung:spflichtig,
sind in jeden Fü].!e vor Baubeginn der Baupoll3eibeh61'de anzuzeigen.
Bie so].].en sieh in Foen und Gestaltung von VQX'd8r und liaclibaz'ge-
bilden anpassen und in dez' Lberbauten FIHehe 18.oo qm nicht über
std.gen .

) l)reitei]-ige ä'elster Bine nach }U881icl3keit zu vermeiden. nie zur
Ausffibpt g koznaenäe yeaster si.nd i.n Fürn und öbros eneintei].wl8
der Umgebung anzupassen. i'erster !ait KËiq)fer s3-nd nicht statthaft.
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Dacbanßbi]. dung.
) i)le Dücheindeekung h&t nit ezigabierten Tonziegeln aus hiesiger

Gegend zu ergo:lgen unä. ist in der Ferne den bestehenden Dächern
anz[)passen. !lach Ä©g].ic]3ka].t so]].en a]tfarbene oder a].t!'ote Ton
ziegeln Verwendung finden.

) Dachaufbauten sind ai5811ch8t zu verbal den uad ]m ßedorfsfa].le auf
eia mög].ial t gen,zuges M&ß zu besehr3liken. 8ie äiirfen Eilt ihrer
Oberkante nicht höher als 2.3o m {ibe=' äea 3'u8bodez! des Dacjlgescbos
$es biegen. ßuf keinen Fa].] darf' das Dach ges us unterbroc1lal wel'äea.
F].acbe .Abdeckung der Dachau!'batlten ist unzulgsslg

) Die FenBteröffkiungen der Dachaufbauten amd auf alis kleinste Haß
zu beschränken \md laüs8en !ünäestezls ]./4 kleiner sala al8 ü.elenigen
des Brdgeschosses.
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[.) Ab]rässe= a]].er Art sind über eine Vorschriftsiaässlge Klärlpube
in den von der Geiaeinde zu errichtenden Straßenkaua]. ader in eine
Jickergrube abzuleiten. Bei evtl.. BU errichtenden Trockenabol'ten
!ait Abortgrube darf der Inhalt weder Versickern noch izi äie
straße:minne ge].eiter verden.
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tiber die in ü.eben Vorseh1l feen vorgesehene Ausnalume entschoi det
die Baugenebn] gtzngsbeh6rde .

$9

Diese Vorschriften tz'elan am Tage ihz'el" Vex'6ffentlicbung in aft

+. C .Alls ;sua ßnahnen

Die Vezvirklicbtxng des Bebauun88planes vl='d hit ünterstützw)g der
Geiaelnde aurel)ßefiilu't , ebenso der Ëlinbcni der Gas uü Wasserzu].el.
tungen in dle geplante Stl'ußeziezvelterung.

Der straßen- u. Kanalbau bedarf einer besonderen Bearbeitung .

i.indenber&/Pfalz, den 8. 2.J.955

De=@wgerlaeister!
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:..all:=ä;l;:=!=: ==
Einsendungen 8eB n dto Unterlagen de Tel].b©.

bauungaplanoa vux'don katie erhoben.

;3=aH::l:=;.=:=:.:=.'',,

a©'''zm
(=li11111:./ ab'Bernelster.



111. Fertigung
Im volle:GI des ä 19 {=) des Auibo 3 setzcs

Ir . 6 1 0-00 Lindenberg, den 2) September 1 955

}eneindeve='wal tung
LINDENBERG / PFALZ
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! ßte e]].unx
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Pei].bebauungep]anea 'i An der Kar] ta].etraaae it gen.S 19 Aba.3 Aura

Der m]t Vei'f(igung dez' Bezirksregierung der Pfad.z in Neustadt an der Wei.

strasse von ]] . August 1955, Az+: 42-1]/C-143/31 Tgb.Nr.7965/55 - genehm
te Tel].bebauungap].an " An der Kar] Neuta].strasse n wurde nlt öfter
Lieber Bekann'blüacbung der Gemelndevorwa]tung ]Jlndenberg gemäß $ 19 Abß.
iea Aufbaugeaetzes von ]. Äugust 1949 festgeste].].t.

Genelndeverwaltung:

BUrgernelster


